
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

????????????NEUNBURGVORMWALDTelefon (0 96 72) 22 83
Fax: (0 96 72) 26 74
E-Mail: neunburg@mittelbayerische.de

SAMSTAG, 5. NOVEMBER 2011 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 51

KONTAKT ZUR REDAKTION

STN1

NEUNBURG. 20 Kinder feierten amDon-
nerstag eine super Halloween-Party im
gruselig dekorierten Jugendtreff. Vor-
bereitet haben dieses spezielle Kids-
treffen, Sabine und Christin Pamler,
die verschiedene Spiele im Angebot
hatten. Die Maskierten waren begeis-
tert bei der „Reise nach Gruselem“ und
dem „Supertalent“ dabei und feierten
ausgelassenHalloween.

Der städtische Kidstreff wird sehr
gut angenommen, da montags, 17 bis
19 Uhr und Donnerstag, 16 bis 19 Uhr,
ein interessantes Bastelprogramm an-
geboten wird. Daneben erhalten die
Kinder ganz nebenbei durch Gemein-
schaftsspiele, Ausflüge, Wettbewerbe,
Tanzvorführungen und Rollenspiele
eine Förderung ihres Sozialverhaltens.
Die Eltern schätzen es, dass beim Kids-
treff keineMitgliedschaft nötig ist und
keine Beiträge anfallen und trotzdem
ein abwechslungsreiches Jahrespro-
gramm besucht werden kann. Die
Mädchen und Buben genießen dabei
die Betreuung durch die pädagogisch

ausgebildeten Fachkräfte Sabine Pam-
ler (Examen im sozialen und psycholo-
gischen Bereich) und Christin Pamler
(staatlich geprüfte Kinderpflegerin).
Mit Engagement und Freude bereiten
Mutter und Tochter die wöchentli-
chen Treffen vor und haben für heuer
noch einiges geplant. (ghp)

20Kinder feierten ausgelassen
PÄDAGOGIKHalloween-Party
im Jugendtreffmit „Reise
nach Gruselem“.

Die Besucher der Party hatten sich fantasievoll maskiert. Foto: ghp
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TERMINE

➤ 10. November:Blätterdruck
➤ 17. November: Popcornmachen
➤ 24. November: Plätzchenbacken
➤ 1. Dezember: Kerzengesteck basteln
➤ 8. Dezember: Nikolausfeier
➤ 15. Dezember: Plätzchenbacken (ghp)

NEUNBURG. Sich Zeit nehmen für einen
älteren Menschen, sich gemeinsam
auf den Herbst einstimmen und dabei
ein originelles Gesteck gestalten, das
war das Anliegen von Mittelschülern
aus Neunburg, die das Fach Soziales
belegt haben. Ein Jugendlicher und ein
Heimbewohner bastelten zusammen
mit getrocknetem Getreide, Hagebut-
ten, Buchs und Leuchtlampions Deko-
ration für die Räume des Refugiums.
Fachoberlehrerin Ingrid Scherr betreu-
te das Projekt und erklärte die einzel-

nen Materialien. Schön war, dass sich
die Schüler beim arbeiten mit den Se-
nioren austauschten und Gespräche in
lockerer Runde entstanden.

Beim Singen alter Heimatlieder wie
„Tief drin im Böhmerwald“, begleitet
vom Akkordeon, sangen viele begeis-
tert mit. Neben dem sozialen Mitein-
ander konnten die Schüler der 9. Jahr-
gangsstufe auch einen Einblick in den
Arbeitsalltag der Einrichtung gewin-
nen und die Räumlichkeiten besichti-
gen. (ghp)

MitHeimbewohnern gebastelt
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KURZ NOTIERT

Kalligrafie-Kurs
NEUNBURG.HansMeierhofer führt am
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr in die
Kalligrafie ein. Die von derModefund-
grube organisierte Veranstaltungwird
aus Platzgründen ins FFW-Haus ver-
legt. Eswerden Bewegungsformen, das
Umgehenmit Feder und Tinte und das
Entstehen der Buchstaben erklärt und
geübt.Mitzubringen sind Papier, zwei
Bleistifte oder Buntstifte, Pinsel, drei
Millimeter Bandzugfeder, Federhalter
und Tinte. Die Teilnehmergebühr be-
trägt 20 Euro. Anmeldung unter Tel.
927989. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar des Skiclubs
NEUNBURG.Der Skiclub veranstaltet
am Samstag von 10 bis 12 Uhr einen
Ski- und Sportbasar in der Aula der
Grundschule, Ledererstraße. Es kön-
nenWintersport- sowie Sommersport-
artikel zumVerkauf angebotenwer-
den. Die Artikelmüssen vomAnbieter
selbst verkauft werden. Funktionäre
des Skiclub stehen für technische Fra-
gen sowie als Berater zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kochen mit dem BBV
NEUNBURG.Der BBV-Kreisverband ver-
anstaltet amDienstag, 8. November,
um 19,30 Uhr eine Kochvorführung
unter der Leitung vonAnita Rohrmül-
ler in Plößhöfe. Eswerden herzhafte
Gerichte unter Verwendung vonGe-
räuchertem, Speck und Schinken zu-
bereitet. Die Teilnahmegebühr beträgt
5,50 Euro. Anmeldung bei Agnes Kai-
ser, Tel.: (9 96 75) 5 79.

VdK gratulierte
NEUNBURG. Der 1. Vorsitzende des VdK
Neunburg, Georg Demleitner, und die
Kassiererin Beate Beinhölzl gratulierten
dem Verbandsmitglied Josef Keilham-
mer aus Neunburg zum 75. Geburtstag.
Keilhammer ist seit 1. Juli 2007 Mit-
glied des Verbandes. Er freute sich über
die Glückwünsche und das Präsent.

NEUNBURG. Als die Jugendblaskapelle
Neukirchen-Balbini im vergangenen
Juni ihr 20-jähriges Bestehen feierte,
schenkte ihr die Stadtkapelle Neun-
burg als Patenverein einen Workshop
zur böhmischen Blasmusik. Dieses Ge-
schenk wurde nun am 30. Oktober
eingelöst. Rund 30 Musiker beider Ka-

pellen kamen zum Neunburger Probe-
raum, um sich vom Dozenten Christi-
an Reder in die Feinheiten der böhmi-
schen Blasmusik einweisen zu lassen.
Reder selbst ist Dirigent von „maa-
blosn“, einer Blaskapelle, die 2011 Eu-
ropameister in der böhmisch-mähri-
schen Blasmusikwurde.

Praxisnah und anschaulich erläu-
terte er beim Spielen von Polka-
Marsch- und Walzer-Beispielen richti-
ge Artikulation und Ausdruck und er-
munterte die Spieler ihr Stück span-
nend zu gestalten. So interpretierte er
den Verlauf einer Polka als die heftige
Standpauke einer Frau, nach der der

Mann anschließend klein beigibt.
Nach gut viereinhalb Stunden intensi-
ver Probenarbeit zeigten sich sowohl
Reder als auch die beiden Dirigenten
Manfred Kramer (Neukirchen-Balbini)
und Anton Lottner (Neunburg) von
den hörbaren Verbesserungen beein-
druckt.

Wenndie Frau bei der Polka dazwischenhaut
MUSIKNeukirchener undNeunburger Blaskapelle beimWorkshop „ … auf gut böhmisch“mit dem Europameister

Die Neukirchener und Neunburger Blaskapelle vertieften ihr Wissen über böhmische Blasmusik.

NEUNBURG/PENTING. Die Pentinger ha-
ben derzeit kommunalpolitisch keine
großen Sorgen. Dies zeigte sich beim
ersten Bürgerforum, das Bürgermeis-
ter Martin Birner am Donnerstag im
Gasthaus Irlbacher abhielt. Das neue
Stadtoberhaupt löste mit dieser Veran-
staltung ein Wahlversprechen ein, als
er mehr Bürgernähe und Dialog in sei-
ner Amtszeit ankündigte.

Aus der Reihe der zahlreich erschie-
nenen Bürger kamen Anregungen wie
etwa die Reparatur des Wanderweges
von der Dorfmühle Richtung Reis, den
Einsatz der Stadtkapelle beim Volks-

trauertag, der alle zwei Jahre imWech-
sel mit Erzhäuser in Penting stattfin-
det oder der Anpflanzung einer Allee
entlang des Fuß- und Radweges von
Wutzelskühn nach Penting. Die Stadt-
verwaltung sollte auch bei den Pentin-
gern eruieren, ob jetzt nicht doch die
Flurneuordnung angepackt werden
sollte. Zu dem Themen „Schießanlage
Pissau“ und „Steinbruch“, die den Pen-
tingern vor geraumer Zeit unter den
Nägeln brannten, konnte Birner kei-
nen neuen Sachstand berichten. Zum
Steinbruch geben es keinen neuen An-
trag und die „Schießanlage“ liege nach

wie vor beim Verwaltungsgerichtshof
inMünchen.

Vor der Diskussion hatte der Bür-
germeister nach der Begrüßung durch
das Pentinger CSU-Vorstandsmitglied
Gerhard Seebauer einen Überblick
über die aktuellen Projekte und Aktio-
nen der Stadt Neunburg gegeben.

Die Pfalzgrafenstadt sei gut aufge-
stellt, resümierte der Bürgermeister.
Die Wirtschaft boome, dies zeige auch
der kontinuierliche Anstieg der Zahl
der Sozialversicherungspflichtigen.
Neunburg habe auch seine Hausaufga-
ben in Sachen Ausweisung von In-

dustrie- und Gewerbegebieten ge-
macht; es stünden ausreihend Flächen
zur Verfügung, so Birner. Wohin es
mit Neunburg gehen soll, das stehe in
einem kürzlich erarbeiteten Stadtent-
wicklungskonzept, das am 17. Novem-
ber im Rahmen einer Bürgerversamm-
lung im Gasthaus Sporrer vorgestellt
werde, kündigte Birner an.

Weitere Informations- und Diskus-
sionsforen werden folgen. Das nächste
Bürgerforum findet in Verbindung
mit einem Schlachtschüsselessen am
22. November um 18.30 Uhr in der Ja-
kobsbrauerei inNeunburg statt. (ak)

Mit demBürgermeister sehr zufrieden
KOMMUNALPOLITIK Erstes Bürgerforum vonMartin Birner in Penting / Auftaktveranstaltungwar sehr gut besucht


